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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fach-
liche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der 
Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort 1 

Wasserrechtliche technische Regelungen sind für die Umsetzung der Anforderungen von § 62 Was-2 

serhaushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 3 

Stoffen (AwSV) erforderlich, um den zuständigen Behörden, Anlagenbetreibern, Anlagenplanern und 4 

-konstrukteuren, Fachbetrieben, Sachverständigen und anderen eine einheitliche Arbeitsgrundlage 5 

zu geben. 6 

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) hat im April 2006 die 7 

erste Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 779 (TRwS 779) „Allgemeine technische Regelungen“ heraus-8 

gegeben. TRwS 779 hatte zur Aufgabe, die vorhandenen technische Regelungen aus Verwaltungsvor-9 

schriften der Länder, aus entsprechenden Erlassen, Anhängen von Länderverordnungen, Handlungs-10 

empfehlungen zu harmonisieren und als allgemein anerkannte Regel der Technik im Regelwerk der 11 

DWA zusammenzufassen.  12 

TRwS 779 ist nunmehr die zweite Fassung. Neben einer Anpassung an die AwSV ist TRwS 779 im Hin-13 

blick auf neue technische Entwicklungen und praktische Erfahrungen überarbeitet worden. Zudem 14 

wurden die im Rahmen der Erarbeitung der ersten Fassung identifizierten Regelungslücken geschlos-15 

sen. 16 

TRwS 779 liegen die Anforderungen der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährden-17 

den Stoffen (AwSV) vom 18. April 2017 zugrunde. Weitergehende Anforderungen aufgrund  18 

§§ 49 und 50 AwSV bleiben unberührt. 19 

Gleichwertige abweichende Lösungen im Einzelfall sind neben den Regelungen der TRwS möglich. 20 

Anforderungen an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen aus anderen Rechtsberei-21 

chen, z. B. der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) und zugehörigen technischen Regelungen, 22 

sowie Anforderungen nach kommunalem Satzungsrecht oder abwasserrechtlichen Vorschriften sind 23 

einzuhalten. 24 

Änderungen 25 

Gegenüber TRwS 779 (04/2006) erfolgte eine vollständige inhaltliche und systematische Überarbei-26 

tung. 27 

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-28 

nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird im 29 

Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text verallgemeinernd die männliche 30 

Form verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf alle Geschlechter. 31 

Die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) hat das Vorhaben bis zum Gelbdruck finanziell geför-32 

dert. 33 

Frühere Ausgabe 34 

ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks das Arbeitsblatt DWA-A 779 (TRwS 779) (04/2006) 35 
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Verfasser 1 

Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-6.7 „Allgemeine technische Regelungen“ im 2 

DWA-Fachausschuss IG-6 „Wassergefährdende Stoffe“ erarbeitet, der folgende Mitglieder angehören: 3 

BÖHME, Martin  Dipl.-Biol., Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit (BMU), Bonn 

BUCH, Stefan  Dipl.-Ing., Berzelius Metall GmbH, Braubach 
DINCKLAGE von, Ralph  Dr.-rer. nat., R + D Industrie Consult, Adelebsen (bis 2014, Sprecher) 
DINKLER, Hermann  Dr.-Ing., Verband der TÜV e. V. (VdTÜV), Berlin (ab 2014, Sprecher) 
EGGERT, Holger  Dipl.-Ing., Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin 
GOEBEL, Dirk  Currenta GmbH & Co.oHG, Leverkusen 
LENZ, Johann  Dipl.-Ing., Wacker Chemie AG, Burghausen (bis Ende 2016) 
NISCHWITZ, Peter  Dr.-Ing., BASF SE, Ludwigshafen (ab 2017) 
SCHÜTTE, Jörg  Dipl.-Ing., Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 

Küsten- und Naturschutz, Hildesheim 
STEINWACHS, Manfred  Dipl.-Ing., Kreis Paderborn, Fachbereich Gewässerschutz und Abfall, 

Paderborn 
WAGNER, Thomas  Dipl.-Ing., Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg 
  
Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
 4 

 5 

Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Arbeitsblatt wird bis zum 
 

31. März 2019 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWA-direkt):  

http://www.dwa.de/dwadirekt eingesehen werden.  

Dort und unter <http://de.dwa.de/themen.html>  
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Stellungnahmen sind zu richten – gerne auch per E-Mail – an: 

 
DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef 

grabowski@dwa.de 
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